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Zu dem Leserbrief “Geheu -

chelte Empörung” von Klaus

Kaschel und der Ausstellung

“Städtedreieck unterm Ha -

ken kreuz” in der lokal-Aus -

gabe 4.3.10 erhielten wir fol-

genden Text:

Was ist falsch daran, die Ge -
schichte des „Dritten Reiches“
auch im Städtedreieck aufzuar-
beiten? Niemand will verurteilen
– verurteilt wurde Flick schon.
Die Ausstellung soll, vor allem
den jungen Leuten näherbringen,
was hier im „Dritten Reich“ pas-
siert ist und eine Mahnung sein,
damit derartiges bei uns nicht
mehr vorkommt. Geschmacklos
finde ich es in dem Zusammen -
hang von deutschen Kriegsge -
fan genen und Heimatvertrie be -
nen zu sprechen. Das ist ein eige-
nes Thema, dem bestimmt auch
Aufmerksamkeit geschenkt wer-
den sollte. Der Unterschied be -
steht darin, dass Hitler in ande-
ren Ländern eingefallen ist.
Ich selbst bin Heimatvertriebene.

Ich hatte nicht das Glück bei
meinen Eltern aufwachsen zu
können, denn die wurden 1945,
als ich ein halbes Jahr alt war,
von Tschechen umgebracht. Si -
cher Rache, wenn ich z. B. daran
denke, was den Tschechen in
Lidice passiert ist. Das zeigt
doch, dass jegliche Art von
Gewalt immer neue Gewalt her-
vorruft.
Zwangsarbeit halte ich  für ein
Verbrechen, ganz egal, ob die
Zwangs arbeiter gut oder
schlecht behandelt wurden.  Herr
Klaus Kaschel will, wie ich das
verstehe, aufrechnen. Da fällt
mir ein Zitat von Mahatma
Ghandi ein: „Auge und Auge –
und die ganze Welt wird blind
sein!“ Ich möchte nicht blind
sein und hoffe, dass auch unsere
Nachkommen nicht blind sein
wollen. Die Ausstellung kann
dazu beitragen sehend zu wer-
den.
Bei einem Besuch der Aus stel -
lung blätterte ich im dort auflie-
genden Gästebuch und fand eini-
ge interessante Einträge.
„Die heutigen Politiker sollten
gezwungen werden, sich wirklich
damit auseinanderzusetzen, in
Kommunen, wie auch bundes-
weit, denn so etwas darf sich
wirklich nicht wiederholen,“
schrieb eine Dame.

„Eine hochinteressante Ausstel -
lung, eine wichtige Epoche in
unserer Heimat. Den Initiatoren
der Ausstellung großer Dank.
Friedrich Flick war kein Wohl -
täter, sondern ein Täter“, von 3
Leuten unterzeichnet.
Danke für die Ausstellung! Ich
bin Jahrgang 1941, habe ge -
dacht ich weiß was von dieser
Vergangenheit, aber ich merkte,
dass ich von dieser Zeit noch
nicht so viel wußte, “schrieb eine
Dame.
Ein Herr trug folgende Worte
ein: “Es ist eine wichtige und be -
eindruckende Ausstellung, man
sollte eher der Opfer gedenken,
anstatt den Tätern Straßen zu
widmen“
Es gibt noch viele solcher Ein -
tragungen mehr, wovon sich je -
der selbst überzeugen kann, denn
die Ausstellung ist noch bis 28.
März geöffnet.
Mir zeigen diese Einträge, dass
bei vielen Menschen hier durch
die Informationen in der Aus -
stellung ein Umdenken ge -
schieht. 
Also, bitte  hingehen, nicht weg-
schauen!

Helga Seidemann
Tulpenstrasse 3
93142 Maxhütte.Haidhof

MAXHÜTTE-HAIDHOF (sr). 60
plus-UB-Vorsitzende (SAD/CHA)
Helga Seidemann freute sich,
Rektor Himmelhuber, Konrektorin
Haberl, SPD-Stadtrat Haberl aus
Teublitz, 60 plus-Vorsitzenden
Georg Tretter aus Burglengenfeld,
SPD-Senior Georg Frieser aus
Maxhütte, die Jusos Florian Bit -
terer und Peter Wein im Schüt -
zenhaus begrüßen zu dürfen.
Seidemann stellte fest, dass unser
Schulsystem wohl nicht das Beste
sein könne. Schülerproteste, Kla -
gen über Stress schon bei Grund -
schülern, Hauptschule blutet aus,
Mittelschule wozu?, Burn out-
Syndrom bei Lehrern, 8-stufiges
Gymnasium quasi über Nacht
unvorbereitet eingeführt!
In diesem Zusammenhang bedau-
erte Seidemann es sehr, dass weder
Elternbeiräte, noch betroffene El -
tern zu dieser Veranstaltung ka -
men. Sie hätten die Möglichkeit
gehabt, sich zu informieren und
dem Abgeordneten ihre Wünsche
mit auf den Weg zu geben. Wenn
die Eltern sich zusammentun wür-
den, könnte eher etwas geändert
werden. Dafür müßten sie aber erst
mal erkennen, dass mit dieser
bayerischen Staatsregierung eine
Veränderung wohl schwer zu errei-
chen ist .
MdL Reinhold Strobl berichtete
umfassend über die Pläne der SPD.
Die Schüler sollten länger gemein-
sam zur Schule gehen. Die Auslese
nach der 4. Klasse sollte abge-
schafft werden.
Strobl berichtete, dass der teilweise
dramatische Schülerschwund
schon in den nächsten Jahren erfor-
dere, zu neuen bildungspolitischen
Lösungen zu kommen, um die
wohnortnahe Schule erhalten zu
können. Dies sei auch deshalb not-
wendig, um in den Kommunen und
Regionen Bayerns aus Standort -
gründen ein qualifiziertes Bil -
dungs angebot zu erhalten. In der
Schu le sollen die Kinder länger
gemeinsam lernen und das Ganz -
tagsschulangebot soll flächende -
ckend ausgebaut werden.

Rektor Himmelhuber bemerkte
dazu, dass die Grundschule Max -
hütte im nächsten Schuljahr eine
Ganztagsklasse bekommt (eine 3.
Klasse). Wichtig wären aber Ganz -

tagsklassen für jede Jahrgangs -
stufe. Schulen mit besonderen
Integrationsanforderungen sollen
mindestens einen Schulsozialar -
beiter erhalten, so Strobl. Ein
Schü ler-BaföG soll geschaffen
werden und so Schüler aus ein-
kommensschwachen Familien in
der gymnasialen Oberstufe unter-
stützt werden. Bis 2015 sollen
275.000 zusätzliche Studienplätze
geschaffen werden. Überall, wo die
SPD in der Regierungsverant wor -
tung ist, wird es keine Studienge -
bühren für das Erststudium mehr
geben – Bildung ohne Gebühren
von der Kita bis zur Hochschule.

Mit der SPD soll es in Bayern
gerechter zugehen: Individuellere
Förderungen, kleinere Klassen,
Familie und Beruf miteinander
vereinbaren (Ganztagsschule) und
Bildungschancen dürfen nicht vom
Geldbeutel der Eltern abhängen.

Die CSU bleibt bei ihrer ideologi-
schen und dogmatischen Schulpo -
litik. Das Fazit daraus: Mit dieser
Koalition wird es auf absehbare
Zeit keine spürbaren Verbesse -
rungen geben. Dadurch werden
keine Bildungsgerechtigkeit, keine
besseren Arbeitsbedingungen, Lei -
stungsstress und Schulangst blei-
ben.
Frau Haberl schilderte, wie durch
den Stress in der 4. Klasse Schüler,
Eltern und Lehrer enormem Druck
ausgesetzt sind.
Herr Rektor Himmelhuber stellte
fest, dass nur noch in Bayern und
Baden-Württemberg an dem star-
ren 3-gliedrigen Schulsystem fest-
gehalten werde. Man sollte sich
mal in anderen europäischen Län -
dern umschauen.
Juso Peter Wein meinte, dass es zu
wenig  solcher Veranstaltungen gä -
be und die Menschen zu schlecht
informiert seien. Juso-Kreisvorsit -
zender Florian Bitter wollte wis-
sen, ob sich die Ganztagsschulen
anderswo bewährt hätten, ob die
Kinder dann zu Hause keine Haus -
aufgaben mehr zu machen bräuch-
ten, was bejaht wurde. MdL Rein -
hold Strobl gab auf Nachfrage, was
zu tun sei, um Verbesserungen zu
erreichen den Rat, Petitionen an
die SPD-Landtagsfraktion zu
schicken.

Bayerisches Schulsystem- 
wohin gehst Du?

Liebe Leser,
... ja, wir freuen uns alle
auf Ostern, auf die
Ferien mit den Kindern,
auf die Feier tage mit
Freunden und
Verwandten und beson-
ders auf das hoffentlich
strahlende
Frühlingswetter!

In dieser Ausgabe 
informieren wir Sie
umfassend zu den zahl-
reichen bunten Oster -
aktionen, die in vielen
Fachgeschäf ten in unse-
rer Region angeboten
werden. 

Das Wifo Burglen genfeld
lädt ein zum“Länder-
Quizz” und verlost dabei
eine 600-Euro-Reise und

als kleine Aufmerk -
samkeit gibt es in der
Osterwoche Primel in
vielen  beteiligten
Geschäften. 

Auch die Fachgeschäfte
der Werbegemeinschaft
Maxhütte halten für 
den österlichen Einkauf
tolle Angebote bereit 
und veranstalten eine
Oster verlosung, bei 
der Sie attraktive
Einkaufs gutscheine
gewinnen können.

Fachgeschäfte des
Werbe rings Regenstauf
haben am Ostersamstag
für Sie verlängerte Öff-
nungszeiten und schöne
Osternester zur
Verlosung bereit.

Wie immer erwartet Sie
in dieser Ausgabe die
gewohnte Mischung aus
Tipps fürs Einkaufen,
Infos über Wohn- und
Modetrends, Kosmetik,
Gesundheit, Bauen,
Reisen und vieles mehr. 
Jetzt vor Ostern finden
Sie in lokal auch wieder
jede Menge frühlingshaf-
ter Geschenketipps!

So bleibt mir nun, Ihnen,
liebe Leser, an dieser
Stelle gute Unterhaltung
beim Lesen von lokal zu
wünschen, und außerdem
natürlich ein fröhliches
und gesegnetes
Osterfest! 

Max Krempl 
mit der lokal-Redaktion

Unsere nächste Ausgabe erscheint am 8. April!
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